
Förderverein

ARCHE Noah e. V.

Der Förderverein ARCHE Noah e. V. unterstützt 
aktiv die Kinder der ARCHE IntensivKinder  
in Kusterdingen



Vorwort von BOOTschafter Frank Stäbler

Frank Stäbler wurde als Ringer 
dreimal Weltmeister, zweimal 

Europameister und gewann eine 
Bronzemedaille bei Olympia. Als 
BOOTschafter setzt er sich für die 

ARCHE-Kinder ein.

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Leserinnen und Leser, 

die ARCHE IntensivKinder gibt es nun schon seit 2007 und es ist 
schön zu sehen, was sich hier in den letzten Jahren entwickelt 
hat. 

Die ARCHE bietet einen geschützten Platz für beatmete und in-
tensivpflegebedürftige Frühchen, Säuglinge und Kinder. Mit sehr 
viel Herz und Leidenschaft arbeitet speziell qualifiziertes Perso-
nal daran, den Schwächsten unter uns bestmögliche Versorgung 
und Pflege zukommen zu lassen.

Genau das hat mich bei meinen Besuchen vor Ort inspiriert und 
deshalb bin ich bereits seit Jahren Teil des Fördervereins ARCHE 
Noah e. V. Mit Herz und Leidenschaft für eine Sache zu brennen, 
begeistert mich. Denn auch ich kenne dieses Gefühl, in einer 
Sache voll aufzugehen und alles dafür zu geben – auch wenn es 
in meinem Fall der Sport ist. 

Es ist mir sehr wichtig, etwas zurückzugeben. Durch meinen 
Sport durfte ich sehr viel erleben und habe einiges gesehen. Erst 
im Sommer 2021 konnte ich bei den Olympischen Spielen in 
Tokio nach einem langen und harten Weg die Bronzemedaille im 
Ringen feiern. 

Daher sage ich immer: Es lohnt sich, sich für eine Herzensange-
legenheit einzusetzen, denn man wird auf kurz oder lang Erfolg 
damit haben. 

Das sehe ich auch bei der ARCHE. Die Mitarbeitenden sind mit so 
viel Herzblut dabei und geben den Kindern dadurch Lebensqua-
lität trotz ihrer schweren Erkrankungen. Das Leuchten in den Au-
gen der Kinder ist die Bestätigung für eine hervorragende Arbeit 
und zeigt den Erfolg und die Notwendigkeit dieser Einrichtung. 

Damit die ARCHE den Kindern auch in Zukunft wichtige Thera-
pien, individuelle Förderung und eine schöne Kindheit ermögli-
chen kann, bitte ich Sie, den Förderverein zu unterstützen. Jeder 
Euro Ihrer Spende kommt an der richtigen Stelle an – bei den 
Kindern.

Euer Frank Stäbler  
Ringer

2

Impressum

Herausgeber: Förderverein ARCHE Noah e. V., Bergstraße 36, 72127 Kusterdingen, Tel. 07071 143109-7, info@verein-arche-noah.de | Register-
gericht: Amtsgericht Stuttgart, Registernummer: VR 381480 | Verantwortlich für den Inhalt: Rebecca Ziegler (1. Vorsitzende), Annette Luetkens 
(2. Vorsitzende) | Redaktion und Layout: Janina Gabrian | Fotos: Förderverein ARCHE Noah e. V., Tom Weller (S. 2), privat (S. 4) | Illustrationen: 
Sabine Rothmund | Ausgabe: Vereinsheft 2021 | Auflage: 21.000 | Nachdruck und Vervielfältigung bedürfen einer schriftlichen Genehmigung.
Hinweise zum Datenschutz: www.verein-arche-noah.de/datenschutz



Über den Förderverein ARCHE Noah e. V.

Seit seiner Gründung im Jahr 2002 steht der Förderverein 
ARCHE Noah e. V. beatmeten und intensivpflegebedürftigen 
Kindern zur Seite, die nicht in ihrer eigenen Familie leben 
können.

Wofür der Verein die Segel setzt
Kinder, die mit Beatmung oder einem künstlichen Luftröhrenzu-
gang leben, benötigen meist rund um die Uhr intensive medizi-
nische Behandlungspflege. Ein Leben zu Hause bei der Familie 
ist daher nicht immer möglich. Wenn betroffene Kinder aus 
der Kinderklinik entlassen werden können, finden einige in der 
ARCHE IntensivKinder in Kusterdingen ein zeitweises Zuhause. 
Der Förderverein setzt sich für sie ein, indem er wertvolle Thera-
pien ermöglicht, die von der Krankenkasse nicht übernommen 
werden. Er unterstützt die individuelle Förderung der Kinder und 
die Einrichtung einer kindgerechten Umgebung – für eine schö-
ne Kindheit trotz schwerer Erkrankung.

Wer ist an Bord?
Wir sind... 
Menschen, denen schwerkranke Kinder am Herzen liegen. 

Wir möchten... 
dazu beitragen, dass intensivpflegebedürftige Kinder in einer 
freundlichen Umgebung aufwachsen können und bestmöglich 
gefördert werden.

Wir helfen... 
mit Spenden und Aktionen, die den ARCHE-Kindern direkt  
zugutekommen.

Leinen los für Ihr Engagement
Sie möchten die Arbeit des Fördervereins mit Spenden oder als 
Mitglied unterstützen? Melden Sie sich gerne bei uns!

Kontakt
Förderverein ARCHE Noah e. V.
Bergstraße 36
72127 Kusterdingen-Mähringen
Tel.: 07071 143109-7
E-Mail: info@verein-arche-noah.de
Web: www.verein-arche-noah.de

1. Vorsitzende: Rebecca Ziegler
2. Vorsitzende: Annette Luetkens
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Einen Blick durch das Bullauge der 
ARCHE gibt es auf Social Media:

Facebook: ARCHE IntensivKinder
Instagram: @arche_intensivkinder



Der Förderverein ARCHE Noah e. V. sagt DANKE

Mit kreativen Spendenaktionen machen sich 
immer wieder Menschen aus der Region stark für 
die ARCHE-Kinder. Wir sagen Danke und stellen 
einige Aktionen beispielhaft vor.

Über zwei hochwertige E-
Bikes, hergestellt und ge-

stiftet von der ANSMANN 
AG aus dem Main-
Tauber-Kreis, durften 
sich die Eltern auf der 
Eltern-Kind-Station der 
ARCHE freuen. Ihnen 

verleihen die neuen E-
Bikes mehr Mobilität und 

Unabhängigkeit während 
ihres Aufenthalts in der ARCHE. 

So sind sie z. B. bei Einkäufen nicht auf einen Fahr-
dienst angewiesen und können ihren Tag selbst 
strukturieren. Einen Fahrradhelm spendete das 
Fachgeschäft Radsport Mabitz aus Albstadt-Tailfin-
gen. Damit kann die sichere Fahrt beginnen.

Für strahlende Kinderaugen sorgte Anästhesie-
pfleger Attila aus Pfullingen. Er besuchte die 
ARCHE im Rahmen seiner Arbeit in der Anästhesie- 
und Schmerzpraxis AOZ Reutlingen, die regel-
mäßig kleine Patienten der 
ARCHE versorgt. Vom Kon-
zept der ARCHE und dem 
Umgang mit den Kindern 
war er sofort begeistert 
und wollte etwas dazu 
beitragen. So telefonierte 
er Familie, Freunde und 
Bekannte ab, um sie für eine 
gemeinsame Spendenaktion 
zu gewinnen. Neue Bobby Cars und jede Menge 
Spielsachen sorgen nun für viel Spaß und fördern 
nebenbei die kindliche Motorik.

Kulinarisch und sozial engagierten sich Silja und 
Carolin, Bekannte einer ARCHE-

Mutter. Im Frühjahr sammelten, 
verarbeiteten und verkauften 

sie frischen Bärlauch, im 
Herbst selbst gemachte 
Marmeladen aus heimi-
schem Obst. Durch diese 

beiden Aktionen kamen 
ganze 1550 Euro zugute der 

ARCHE-Kinder zusammen.

Weil jeder Cent zählt, finden sich an einigen Kas-
sen in der Gegend Spendendosen des Förderver-
eins. Als fleißige Sammler engagieren sich z. B. 
die Firma aet Autoersatzteile, der fashionMIE fair 
concept store und Jumping Fitness aus Reutlingen 
sowie die Metzgerei Raiser aus Tübingen-Lustnau.

Kirchengemeinden aus nah und fern bedenken 
die kleinen Patienten der ARCHE immer wieder 
mit Gottesdienstkollekten. Eine ganz besondere 
Kollekte über 450 Euro kam von ARCHE-Kinder-
krankenschwester Lena und ihrem 
Mann Marc, die bei ihrer Trau-
ung ein großes Herz für die 
Kleinsten bewiesen. Ebenfalls 
eine tolle Anlassspende kam 
von der 9-jährigen Louisa aus 
Immenhausen, die ihr Taufopfer 
in Höhe von 179 Euro für die 
ARCHE-Kinder persönlich übergab.

Die Mitarbeitenden der Tübinger Niederlassung 
der Aufzugswerke Schmitt + Sohn haben bei einer 
sportlichen Aktion des Unternehmens großen Ein-
satz gezeigt und so 1.300 Euro für die ARCHE-Kin-
der gesammelt.

Ebenfalls durch sportlichen Einsatz konnte der TSV 
Kusterdingen erneut eine Spende überreichen.

Der AOK Radtreff des TUS Ergenzingen spendete 
nicht nur das Preisgeld des Rottenburger Stadt-
radelns, sondern auch noch die 
Einnahmen des jährlichen 
Grillfests und stock-
te seine Spende auf 
die runde Summe 
von 500 Euro auf. 
Den symbolischen 
Scheck überbrachte 
eine kleine Delega-
tion persönlich mit 
dem Fahrrad.

Herzlichen Dank allen 
Spenderinnen und Spendern!

Haben Sie Lust bekommen, selbst eine Spenden-
aktion ins Leben zu rufen? Wir unterstützen Sie 
gerne dabei! Ob mit Spendendosen, Flyern oder 
einer digitalen Diashow. Melden Sie sich direkt 
bei uns unter 07071 143109-7 oder per E-Mail an 
info@verein-arche-noah.de.
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Spendenaufruf

Die meisten ARCHE-Kinder verbringen die ersten 
Wochen oder Monate ihres Lebens im Kranken-
haus. Aufgrund ihrer komplexen Erkrankungen 
oder als Extremfrühchen benötigen sie eng-
maschige Überwachung auf einer Intensivstation. 
Dort müssen sie zahllose Behandlungen über-
stehen, die für sie lebensnotwendig sind. 

Umso schöner ist es, wenn die Kinder diese kri-
tische Phase überstehen und in der ARCHE den 
Klinikstress hinter sich lassen können. Beatmete 
Kinder entfalten oft ungeahnte Ressourcen, wenn 
sie in einer geschützten Umgebung zur Ruhe 
kommen.

Dank der umfangreichen medizinischen Aus-
rüstung der ARCHE IntensivKinder sind viele 
Untersuchungen wie z. B. Ultraschall oder EKG di-
rekt vor Ort möglich. Manchmal lassen sich jedoch 
erneute Klinikaufenthalte nicht umgehen, etwa 
wenn eine Operation ansteht. In diesem Fall macht 
sich der Förderverein ARCHE Noah e. V. dafür stark, 
dass kein Kind allein ins Krankenhaus muss. Ein be-
kanntes Gesicht soll immer an der Seite des Kindes 
sein, ihm die Ängste nehmen, ihm Geborgenheit 
schenken und mit ihm Wartezeiten gestalten. 

Die Eltern der ARCHE-Kinder wohnen teilweise 
sehr weit weg – zwischen Allgäu und Ostsee – und 
können ihrem Kind nicht immer selbst beistehen. 
Hier setzt sich der Förderverein dafür ein, dass 
eine andere vertraute Person das Kind in die Klinik 

begleiten kann. Diese 
wertvolle Aufgabe 
übernehmen z. B. 
Pädagoginnen 
aus dem 
ARCHE-Team. 
Kranken-
kassen und 
andere 
öffentliche 
Träger kom-
men nur für 
die medizinische 
Pflege der Kinder 
auf, nicht aber für deren 
Begleitung ins Krankenhaus. Daher sammelt der 
Förderverein ARCHE Noah e. V. Spenden für die so 
wichtige Klinikbegleitung der Kleinen.

Mit Ihrer Spende können Sie dazu beitragen, 
dass kein ARCHE-Kind allein ins Krankenhaus 
muss. Herzlichen Dank! 

Spendenkonto
Förderverein ARCHE Noah e. V.
IBAN: DE29 6415 0020 0002 8203 81
BIC: SOLADES1TUB
Stichwort: Begleitung
www.verein-arche-noah.de/jetzt-spenden
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Neue Eltern-Kind-Station „Bambinchen“

Die ARCHE IntensivKinder hat mit Unterstützung 
des Fördervereins eine neue Eltern-Kind-Station 
errichtet. Somit können nun auf drei intensiv-
medizinisch hochgerüsteten Stationen bis 
zu 20 beatmete und tracheotomierte Kinder 
kompetent und liebevoll versorgt werden. 
Der besondere Mehrwert der neuen Station 
Bambinchen besteht darin, dass hier ein Eltern-
teil rund um die Uhr beim Kind sein darf.

Mit der neuen Eltern-Kind-Station Bambinchen 
unterstützt die ARCHE vor allem Familien, deren 
Kind von der Intensivstation entlassen, aber noch 
nicht zu Hause gepflegt werden kann. Bis zu vier 
Kinder mit jeweils einem Elternteil finden auf der 
Station Platz.

Fernab vom Klinikstress bekommen Eltern hier 
die Möglichkeit, ihr Kind in häuslich-realistischer 
Situation richtig kennenzulernen. Unter profes-
sioneller Anleitung können sie den Umgang mit 
ihrem intensivpflegebedürftigen Kind einüben.

Der Förderverein ARCHE Noah e. V. unterstützte 
die Einrichtung der Eltern-Kind-Station tatkräftig 
und finanziell. So konnten z. B. die Eltern- und 
Kinderzimmer freundlich eingerichtet werden 
und bieten nun Privatsphäre trotz medizinischer 
Umgebung. Hier können Eltern und Kinder zur 
Ruhe kommen und sich optimal auf das Leben zu 
Hause vorbereiten.

Dank einer großen Zu-
wendung der Robert 
Breuning Stiftung 
konnte die neue 
Station der 
ARCHE mit 
allen be-
nötigten me-
dizinischen 
Geräten 
ausgerüstet 
werden. Nun 
sind Ultraschall-
untersuchungen, 
Blutgas- und Blut-
bildanalysen und das 
Schreiben von Echo-
kardiogrammen direkt 
auf der Station möglich.

Auch weiterhin möchte 
der Förderverein ARCHE 
Noah e. V. die Eltern-Kind-
Station unterstützen. Bei 
finanziell schwachen Familien 
übernimmt der Verein bei Bedarf beispielsweise 
den Eigenanteil in Höhe von 5 Euro am Tag. Für 
die Kinder ermöglicht der Verein auf allen drei 
Stationen der ARCHE eine optimale Kombination 
aus individueller Förderung und therapeutischer 
Versorgung.



Spenden für eine schöne Kindheit

Beatmeten und intensivpflegebedürftigen 
Kindern eine schöne Kindheit außerhalb einer 
Klinik zu ermöglichen – das ist eines der großen 
Ziele des Fördervereins ARCHE Noah e. V.! Mit 
Spendengeldern können den Kindern besonde-
re Wünsche erfüllt und tolle Erlebnisse bereitet 
werden.

Ein Tag auf dem Bauernhof
Bereits zum wiederholten Mal konnten die größe-
ren Kinder der ARCHE einen Kinderbauernhof in 
der Nähe besuchen. 

Für die kleinen Patienten, deren Zustand es er-
laubt, ist dies jedes Mal ein großes Ereignis. Mit 
dabei sind immer die hoch qualifizierten Mitarbei-
terinnen aus Pflege und Pädagogik der ARCHE 
IntensivKinder. So gut behütet können die Kinder 
einen unbeschwerten Tag mit vielen neuen Ein-
drücken erleben. Beim Streicheln, Striegeln oder 
im Heu Liegen kommt jedes Kind ganz  
individuell auf seine Kosten.

Ein Ausflug in den 
Zoo in Stuttgart
Bei wunderbarem 
Sonnenschein konnten neun 
Kinder zusammen mit zehn Betreuerinnen der 
ARCHE IntensivKinder die Tierwelt in der Wilhelma 
erkunden.
Ein so großer Ausflug bedeutet viel Organisation, 
aber mindestens genauso viel Spaß. Die Pädago-
ginnen der ARCHE hatten den Tag lange im Voraus 
geplant. Um die Kinder nicht mit neuen Reizen zu 

überfluten, wurden ausgewählte Tiere besucht 
und ein pädagogisch wertvolles Programm 
dazu aufbereitet. So konnte jedes Kind auf 
seine Weise bestmöglich Erfahrungen und Ein-
drücke sammeln. 

Bei Ausflügen muss für jedes Kind eine Menge 
Ausrüstung eingepackt werden: Neben einem 

Kinderwagen brauchen einige Kinder mobile 
Beatmungsgeräte, Nahrungspumpen und eine 
Notfallausrüstung. Damit steht einem großen Tag 
für kleine Entdecker nichts mehr im Wege. Das 
Strahlen der Kinderaugen zeigt immer deutlich, 
dass sich jeder Aufwand lohnt.

Babymassage für die Kleinsten
Auch die kleinsten Patienten der ARCHE IntensivKinder erhalten durch die 
Förderung des Vereins spezielle Zuwendung und optimale Entwicklungs-
möglichkeiten. So hilft beispielsweise die Babymassage dabei, Ängste 
und Verkrampfungen ganz behutsam abzubauen. Gerade Babys, die 
frisch von der Intensivstation in die ARCHE kommen, sind oft sehr 
angespannt und haben durch schmerzhafte Erfahrungen Angst 
vor Berührung. Dabei ist diese Zuneigung gerade für die Kleinsten 
lebenswichtig.
Die Babymassage beginnt mit zarten Berührungen der Füße und 
verläuft, wenn das Kind dazu bereit ist, in sanften Bewegungen über 
Bauch und Rücken bis hin zum Kopf. Meist finden die Kinder schnell 
Gefallen an der Massage, und einige lächeln dabei sogar zum ersten Mal. 
Die Babymassage wird von Krankenkassen nicht übernommen und daher 
durch Spendengelder des Fördervereins ARCHE Noah e. V. ermöglicht.
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Schenken Sie Luft zum Atmen!
Helfen Sie mit einer Spende

Förderverein 
ARCHE Noah e. V.

IBAN: DE29 6415 0020 
       0002 8203 81 

BIC: SOLADES1TUB


